
Erlebt einen energiegeladenen Tag bei uns im
Autohaus Klein! Freut euch auf leckeren Kaffee,
frische Donuts von DEEZYDONUTS, kühle Getränke
sowie originale Volkswagen Bratwurst, Currywurst
und Pommes in entspannter Sommeratmosphäre.
Gute Stimmung & Spaß für die ganze Familie
am 13.06.2026 von 10:00 bis 16:00 Uhr.
Kommt vorbei, genießt den Tagmit uns und erlebt
den Volkswagen Energy Day hautnah!
Wir freuen uns auf euch!

“VOLKSWAGEN ENERGYDAYS”
Das Sommerfest für die ganze Familie im Autohaus Klein
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DieVorfreudeaufFußballwar
schonmalgrößer.Vor20Jahren
etwa,beiderHeim-WM.Daran
habenwirunsnuningeselliger
Rundeerinnert.Undfestgestellt,
dasswiralletrotzgegenteiliger
Bekundungendochschonein
WM-Sonderheftgekaufthaben.
Manmusssichjaschließlich
darüberinformieren,warum
sichindenUSAkaumjemand
fürFußballinteressiert.Und
weilwirtrotzallemoptimistisch
sind,dassunsereElfinderVor-
rundenichtLetzterwird,haben
wirauchschonvierGastgeber
fürdieerstenvierSpieleausge-
guckt.Undja,wirgebeneszu,so
ganzohneSportgehtesauch
sonstnicht.Fußballnachlanger
PauseaufderHessenkampf-
bahn,derEmpfangderHand-
ball-HeldeninMelsungen,Vor-
freudeaufSchalkeAnfangAu-
gust–wirbleibenamBall.

EuerEphesus

Trotz allem
optimistisch

EPHESUS & KUPILLE

Forstfeld–DasThemawarganz
kurzfristig und überraschend
auf die Tagesordnung der Orts-
beiratssitzung gesetzt worden,
„weil es eine gute und wichtige
Angelegenheit ist und jetzt der
Zeitfaktor eine Rolle spielt“, sag-
te Forstfelds Ortsvorsteher Sa-
scha Gröling. Es ging um die so-
genannte Brache, die im Stadt-
teil Forstfeld in Soziologen-
Deutschauchals„dritterOrt“be-
zeichnet wird, wo man sich
neben dem eigenen Zuhause
unddemArbeitsplatzinderFrei-
zeitgerneaufhält.Dabeihandelt
essichumeinGeländeamForst-
bachweg,dasseitdemAbrissder
Heinrich-Steul-Schule 2019
brachliegt. Dort soll einmal die
NeueMitteForstfeldentstehen.
Studierende des Fachbereichs

Architektur, Stadt- und Land-
schaftsplanung um Professor
Uwe Altrock haben hier im ver-
gangenen Jahr ein spannendes
urbanes Projekt gestartet und
dieFlächeineinenOrtfürBegeg-
nungen und Kultur, eine Mi-
schung aus Park,Wohnzimmer,
Spiel- und Sportplatz, verwan-
delt. Dabei hat das auf Nachhal-
tigkeitsfragenspezialisierteUni-
labor „SDG+ Lab“ mit der Stadt,
demOrtsbeirat undweiteren lo-
kalen Akteuren eng zusammen-
gearbeitet.

Die Brache im Herzen des
Stadtteils, um die sich ein rund
20-köpfiger Arbeitskreis küm-
mert,hatsichunterderstudenti-
schen Begleitung zu einem le-
bendigenOrtderGemeinschaft,
der Aktivitäten und des Zusam-
menkommens im Quartier ent-
wickelt. Doch, es habe von An-
fang an festgestanden, dass sich

die Universität als Verantwortli-
che fürdieBrachezurückziehen
werde, erklärte Stadtplanungs-
studentundProgrammmanager
Marvin Blank den Ortsbeirats-
mitgliedern. Dieser Zeitpunkt
rücke nun mit Jahresende im-
mer näher. Die Verstetigung des
gut funktionierendenOrts sollte
jetzt aus der Kraft der Stadtteil-

bewohner entstehen, so der
Plan.
„Die Fläche hat in nur kurzer

Zeit einenenormenWert fürdie
Ortsgemeinschaft bekommen“,
so Blank. Viele Feste und Veran-
staltungen hätten dort stattge-
funden. Weitere – wie zum Bei-
spiel ein Public Viewing – seien
angedacht und in Planung. Pro-

bleme seien schnell und lautlos
vor Ort gelöst worden. „Der Ar-
beitskreis Brache arbeitet su-
per“, richtete sichMarvin Blank
an die stellvertretende Ortsvor-
steherin Silvia Hildebrandt, die
sich von Anfang an im Arbeits-
kreis engagiert hat. Doch jetzt
seiesanderZeit,dassjemandan-
deres „den Hut aufsetzt“, etwa
einneuerVerein,dersichverant-
wortlich fühlt und auch alsMie-
terdesGeländesauftritt–zurzeit
istdasnochdieUni.
„Da kommen keine Kosten

auf“, beruhigt Marvin Blank.
„Die Spielgeräte können über-
nommen werden. Es geht nur
darum,dass sich jemandverant-
wortlich fühlt.“ Auch wenn die
Fläche in einpaar Jahrenbebaut
wird und nicht mehr als örtli-
cher Freizeitpark zurVerfügung
steht, könnte sich ein entspre-
chender Verein darum küm-
mern,nacheinemneuenOrtfür
die Gemeinschaft Ausschau zu
halten,umihnzubespielenund
neu zu beleben. Sascha Gröling
sagte Unterstützung bei der Su-
chezu,verwiesaberdarauf,dass
„die Schultern derjenigen, die
sich im Stadtteil engagieren, an
ihre Belastungsgrenze kom-
men“.
Kontakt: marvin.blank@uni-

kassel.de CHRISTINA HEIN

Wie geht es weiter mit der Brache?
Universität Kassel zieht sich aus Projekt in der Neuen Mitte von Forstfeld zurück

Brache imKasseler Stadtteil Forstfeld:Hier soll die NeueMitte
Forstfeld entstehen. FOTO: MAGDA-MAP.DE
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